
Kaum zwei Wochen nach dem berühm-
ten COM3-Meeting (9-polig,  SUB-D, 
male) in Frankfurt am Main, traf sich die 
Elite der CPC-Benutzer beim nächstge-
legenen Griechen in Erlangen. 

War man anfangs etwas enttäuscht, 
dass hier die aufgegebenen Bestellun-
gen zügig und mit Liebe zum Detail 
(Essen wurde z.B. auf Tellern geliefert) 
abgehandelt wurden, gewöhnte man 
sich doch sehr schnell an die neuen 
Gegebenheiten und orderte erst einmal 
was der Geldbeutel hergab. Wusste 
man doch nicht, wie lange dieser Zu-
stand des totalen Service noch anhalten 
würde.

So lieferte der kleinwüchsige Wirt  in 
ständiger  Absprache mit den CPClern  
eifrig gestreckten Apfelsaft, Bier und 
lecker gebratenes aus Schwein, Rind 
und Kartoffelstäbchen. Der absolute 
Hammer war aber, dass keine Sau 
Hummer bestellt hatte. Schade. Hätte er 
aber wohl nichtmal auf der Karte gehabt. 

Der Horror beginnt...
Nach stundenlanger Irrfahrt durch die 
Grenzgebiete Erlangens (Fürth ist die 
Hölle!) trafen sich Octoate, Brainblaster, 
V i l l a i n u n d K a n g a r o o b e i m 

Fürth von seiner ödestens Seite - abgehend.

Zweitgenannten in der privaten Garten-
landschaft um sich erstmal gegenseitig 
mit dem mitgeschleiften Fotoapparat die 
Nasen und Ohr-Haare zu fotografieren. 

Der mit dem hübschesten Gebüsch im 
Gesicht war mal wieder Brainblaster und 
so bekam er auch den ersten Preis:  

Kaffeeholen für die anderen. Lecker 
wars und Brainy hat nur kurz geweint als 
Kanga aus versehen über seine eh 
schon am Boden liegende Katze ge-
latscht ist.

Gegen Abend kamen dann noch Mr. 
Ams und Tolkin vorbeigerauscht. Wäh-
rend sich Mr. Ams sachlich wie immer 
bei allen zur Begrüßung bedankte, 
schmuste sich Tolkin wieder mit einer 
Leidenschaft durch die Anwesenden, 
dass der Grieche vor Schreck kurzer-
hand die Auslieferung offener Bestellung 
absagte um sich für fünf Minuten im 
Keller zu verstecken. Muss man auch 
e r s t m a l g e w ö h n t s e i n , 

wie von Muttern in den späten 80ern  
geherzt zu werden. Wenigstens hatten 
beide Ihren CPC mit eingepackt und so 
konnte die Computer-Party endlich 
steigen.

Die Räumlichkeiten sind schnell einge-
saut und innerhalb einer Stunde kann 
man nichtmal mehr mit dem Staubsau-
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Kannst Du sie sehen, Lamer? 
Sie sind mitten unter dir!

Gehe hin und spreade das Wort!

Ausgabe 00000110

Mit Löffeln
         gefressen!

Octoates acht Köstlichkeiten

Wer gerne asiatisch Essen 
geht - und das ned nur wegen 
der kleinen,  festen Hände des 
weiblichen Bodenpersonals - 
der kennt sich aus mit den 
acht Köstlichkeiten. Tut aber 
nix zur Sache!

1. Yhoghurthz
lassen sich gut weglöffeln

2. Tier-am-ICE
nicht zu verwechseln mit Tier-
am-ISU, aber auch löffelbar.

3. Bananensplit
Im Winter ideal um Wege 
rutschfest und sicher zu ma-
chen. Löffelweise auftragen. 
Sahne nervt.

4. Bierwurst auf Brot
Schlecht zu löffeln, aber noch 
umständlicher zu gabeln.

5. Gabeln
sind nur für Profis richtig zu 
löffeln. Macht aber Spaß!

6. Tintenfischsuppe
Dunkel wie rotten Toast aber 
angenehm löffelig im Abgang.

7. Och menno
kein Platz mehr. Bis zum 
nächsten Mal! Euer

O-qt-O

Das war ein Sommer! 
Bergtreffen 2005



ger durch. Überall liegen gebrauchte 
Kondome, Spritzbesteck und die sanitä-
ren Einrichtungen sind voller Erbroche-
nem .. ach halt.. das war auf der 
COM3... hier lagen überall Luftmatrat-
zen rum und Stühle.. Stühle so weit wie 
das Auge reicht. Tokin hat sich gleich 
einige unter den Nagel gerissen und 
sich in seiner schier grenzenlosen Krea-
tivität aus Stühlen ein Bett gezimmert. 
Der Wahnsinn. Holz ist ja dermassen 
gefügig, wenn man es gekonnt bespricht 
und den Rest mit einer 
ISO-Matte abdichtet. 

Tolkin zeigte dann 
gleich nach dem Auf-
bau seines CPCs, wie 
dieser von Innen aus-
sieht. Optisch wirklich 
e i n w a n d f r e i . D i e  

störende Abschirmbleche wurden ge-
konnt durch Flachbandkabel ersetzt - 
schirmt auch und ist wesentlich flexibler. 
Bekommt man nämlich über das Ab-
schirmblech im Regelfall keine oder nur 
wenige Signale, so kann man Flach-

bandkabel für allerlei neckische Spiele-
reien nutzen und es z.B. als Signalträger 
verwenden. 

So markierte Tolkin auch gleich eine 
Ader  des Kabels mit roter Farbe. Je 
nach Ausrichtung des eingefärbten Be-
reichs  weiss man so immer, ob der 
CPC richtig herum steht oder umgedreht 
werden muss. Super Sache und wirklich 
einfach im Nachbau. Die Massen waren 
begeistert aber Kangaroo hat sich dann 

auch relativ schnell 
wieder beruhigt. 

Der Abend wurde 
dann relativ ruhig 
zuende gebracht. 
Während Kangaroo 
versuchte, die wohl-
s c h m e c k e n d e r e  
Alternative aus einer 
nach Chemie-Klo 
stinkenden Luftma-
tratze und einer 
verkrusteten Erste-
Hi l fe -Pr i tsche zu 
wählen um sich für ein 
paar Stunden hinzu-
legen, phiosophierten 
Mr. Ams und Tolkin 

darüber, wer wohl die 
bessere Diskettenformatierroutine ge-
schrieben hätte. Er oder BSC von den 
Symbiosern. Von denen hat sich am 
ersten Tag übrigens Sau blicken lassen.  
Am zweiten Tag war von BSC und Pro-
datron ebenfalls nichts zu sehen, ob-

wohl wir hätten schwören können, Pro-
dis Benz wäre auff’m Parkplatz vor dem 
Griechen geschickt platziert gewesen. 
Sah genauso aus, war nur falsch bereift. 

Die fadenscheinigen Ausrede, Prodatron 
hätte sich beim gebrannte Mandeln 
essen die Klitoris verletzt und könne 
deswegen nicht Autofahren habe ich 
BSC eh nicht  ganz abgekauft als ich mit 
ihm am ersten Werktag nach der Berg-
Sausse über eine dubiose Onlineverbin-
dung Kontakt aufgenommen hatte. 

Übrigens. Während des Meetings wurde 
auch ausgiebig gecodet! Villain hat sich 
in althergebrachter Oberlehrer-Manier 
an die Tafel gestellt und programmierte 
diese via Kreidekreise in Maschinen-
sprache. RESPEKT! Programm lief auch 
am CPC ohne murren bis zum Absturz 
sauber durch. 

Na dann... bis zur XtentriX 2005!
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Gar nicht so schwierig, aber trotzdem 
ohne Anleitung für Einsteiger kaum zu 
schaffen: Das Auspacken eines 
Competition PRO USB-Joysticks, wie 
man Ihn z.B. bei cpc-needs-no.ob 
ordern kann, will gelernt sein. Deshalb 
hier in unserer Hardware-Bastel-Ecke 
die erste bebilderte Anleitung. Viel 
Erfolg!

1. Joystick senkrecht mit Feuerknöpfen 
nach oben hinstellen und Plastikverpa-
ckung ablösen (scharfes Messer oder 
Wutausbruch hilft dabei) 

2. Sinnlose rote Geschenkschleife 
bewundern und USB-Kabel suchen

3. Schleife langsam lösen. Erdungs-
Armband tragen!!

4. Joystick mit Gewalt vom Unterboden 
trennen und Hoffnung nicht aufgeben

Hat’s geklappt? Na Danke!

1

2

3

4

Wastel’s Bastel-Kastel



In dieser Rubrik wollen wir in Zukunft CPC-Homepages 
vorstellen,  die wirklich einen Besuch wert sind. Nützli-
ches, Interessantes und auch das eine oder andere Un-
sinnige wird dabei sein, aber seht selbst:  

Classic Computers Online

Auch in Polen diskutiert man gerne einmal über die 
CPCs und andere klassische Computer. Dass wir dabei 
einen echten Mehrwert auch aus der deutschen Szene 
beisteuern ist ja wohl klar. Echt lesenswert der Beitrag 
“XOR Cracks Sucks!!  in der Dyskusyjne Grupy.

CPC Austria

Die Österreicher immer auf dem Vorm-arsch, wenn es 
um Seiten rund um den CPC geht. Und hier sogar noch 
mit dem Schwerpunkt auf der Reinigung. Ist ja auch nicht 
so einfach, die Kiste sauber zu halten.

CPC Taiwan

Selbst  im entfernten Taiwan gibt es sie noch und die 
Seitenaufrufe zeigen, dass der CPC dort ziemlich beliebt 
sein muss. Allerdings fanden wir hier keine Downloads 
oder Bilder vom taiwanesischen CPC-Modell. Aber wir 
können bestimmt nur die Schriftzeichen nicht deuten. 
Mist, verdammter!

CPCWorld

Endlich eine Seite mit weltweiter Bedeutung für den 
CPC. Auf der CPCWorld erfährt man alles was man 
wissen will über die CPCWelt und auch aktuelle News. 
Ein Blick lohn hier immer!
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Auch ‘ne tolle CPC-Homepage im Internet oder auf Diskette entdeckt? Dann 
schreib uns! Einfach dem URL schicken an redaktion@lamers-international.de 

und mit ein bisschen Glück drucken wir das nichtmal ab. Danke!



men hat. Der Vergleich der Quell-
codes von WaldiOS und SymbOS 
soll hier eindeutige Übereinstim-
mungen in mehreren Zeilen aufwei-
sen,  wie z.B.:

OUT (C),A

oder auch 

PUSH BC

Eine bodenlose Frechheit und na-
türlich eine große Enttäuschung. 
Setzte doch die gesamte Szene auf 
die baldige Fertigstellung von Sym-
bOS. Aber mit geklautem Source-
code? Also bitte! So nicht Herr Pro-
datron!

TFM soll dieses Jahr nicht auf das 
Bergtreffen gekommen sein, weil er 
sich in Frankfurt am Main mit  einem 
heftigen Tripper infiziert  haben soll. 
Schade,  aber dafür hier die ekligen 
Details:  Gonorrhoe (Tripper) gehört 
zu den sexuell übertragbare Krank-
heiten,  die durch die Bakterien 

Neisseria go-
norrhoeae, auch 
G o n o k o k k e n 
genannt,  ausge-
löst  wird. Furcht-
bar,  oder?

Kangaroo  im Schlankheitswahn! 
Nach 14 Tagen strengster Diät hat 
Kangaroo jetzt  endlich spontan das 
erste Pfund an Gewicht verloren. 
Der ehrliche Finder seines Geld-
beutels  darf mit einer anständigen 
Belohnung rechnen!

Knutschfleck veranstaltet auf der 
schwäbischen Alb inzwischen keine 
CPC-Parties mehr. Er hat das Gen-
re gewechselt und zeigt jetzt in 
mehrtägigen Workshops, jungen 
Frauen und Männern, wie man sich 
als Figur in einem  Manga-Comic zu 
benehmen hat. Kondome gibt’s 
gratis  am Eingang.  

Tolkin ist fett!  Dass dem so ist, fällt 
inzwischen sogar den weiblichen 
Frauen auf.  Wurde ihm doch tat-
sächlich beim Bestellen eines Kalt-
getränkes auf “’Ne Cola bitte!”  mit 
einem messerscharfen “Cola 
Light?”  gegengefragt. Das klärt 
einiges.  Unter anderem auch, wie 
nötig Tolkin etwas leichtes hätte.

Du weisst was? Oder du streust 
gerne Gerüchte, Halbwahrheiten 
und Brisantes? Wir suchen Deine 
Ergüsse für unser Mag. Schreib  an 
wir-neun-sind-ganz-alleine-hier@la
mers-international.de Wir veröffent-
lichen Deinen Beitrag oder nehmen 
Ihn als Anregung für unsere eige-
nen Texte.  Egal wie’s kommt... Hef-
tig wird’s schon werden - auch ohne 
Tacker!  Pubertäres Gebrabbel (pre 
oder post) nehmen wir übrigens 
besonders gerne.

 Der Red.

Odiesoft  soll seinen letzten CPC 
(ein seltenes Plus-Modell mit Ras-
tercode-Speicher) auf eBay verstei-
gern. Das fordern die Schwaben-
Crackerz von dem altgedienten 
Assembler-Coder! Schliesslich wür-
de der inzwischen stark abgema-
gerte Veganer eh nichts mehr an 
der Kiste machen und manch 
Svenmy in Deutschland könnte 
noch einen neunten CPC-Plus ge-
brauchen.  Na denn mal los, zwo 
drei!

Dark Sector ist wieder da. Gesich-
tet  wurde er in Österreich auf einem 
Rave während er versuchte ein 
Forum für angehende Diskussionen 
einzunehmen. Abgelenkt durch 
seine fünf Kinder klappte dies aber 
nicht  auf Anhieb. Nun probiert er es 
online. Der alte Schlawiner.

Prodatron soll Teile seines Sym-
bOS von Noob/Inc. gestohlen ha-
ben. Laut Aussage des Pentagons 
könnte Noob/Inc. nachweisen, dass 
Prodatron einige Routinen aus dem 
bereits  älteren WaldiOS übernom-
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Na das gibt doch bestimmt ‘ne ANZEIGE

Gerüchte, 

die das Leben schrieb
doch keiner ward ’s gewesen sein...

Zensiert!
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Bastel dir deine Helden!

Lamers International Starschnitt
Wolltest du auch schon immer einmal einen echten Szener kennenlernen? Ihn vielleicht auch mal zu dir nach Hause zum Essen einla-
den? Ihm deine Sachen zeigen? Das kannst du jetzt machen! Mit dem Lamers International Starschnitt bekommst Du sie alle in dein 
Zimmer! Einfach an der Markierung ausschneiden und übereinander zusammenkleben. In jedem Heft ist ein weiter Teil von deinem 
Helden dabei und nach kurzer Zeit hast du Ihn bei dir - und dann könnt ihr ganz wilde Sachen machen! Wie damals bei Crown.

The Villain of HJT, Teil 1



Beide Täter und der Vater müs-
sen mit einer Haftstrafe rechnen 
und werden wohl die nächsten 
Jahre ohne den Stoff auskom-
men. Schlimm genug!

Kaufrausch extrem: Während in 
der Mittagspause die meisten 
Kunden vollkommen ahnungs-
los Ihren Einkäufen nachgingen, 
wurde im obersten Stock des 
alten Erkenbrechtsweiler Hor-
ten-Kaufhaus-Gebäude in der 
Technik- und Computer-Abtei-
lung durch die städtische Polizei 
eine Razzia durchgeführt und 
mehrere Personen vorüberge-
hend festgenommen.

Es handelte sich dabei um den 
polizeibekannten Th. Witzfigur-
mann (Name von der Redaktion 
gerendert) und dessen kleinen 
Bruder Michael W. (Name wur-
de ebenfalls von der Redaktion-
von Hand gerendert!)

Angestachelt vom eigenen Va-
ter, waren die Festgenommenen 
dabei beobachtet worden, wie 
Sie sich in der Technik- und 
Computerabteilung des Kauf-
hauses an den Geräten zu 
schaffen machte und dort in den 
Kasettenlaufwerken Crack-
Pfeiffen und Ihren Stoff depo-
nierten.

Zwar behaupteten beide, dass 
es sich hier um einen großen 
Irrtum handeln müsse. Schließ-
lich hätten Sie sich nur an die 
Vorgaben aus einem einschlä-

gigen Kölner Fanzine-Magazin 
gehalten, in dem detailliert be-
schrieben wird, wie einfach man 
in Kaufhäusern an Cracks und 
andere illegale Dinge kommt. 
Ansonsten hätten Sie aber mit 
dem gefundenen Crack nichts 
zu schaffen. 

Nach einem kurzen, aber aus-
giebigen Verhör gestand der 
Jüngere, der Witzfigurmanns, 
dass Sie schon früher in den 
späten 80ern mit Drogen zu tun 
gehabt hätten. 

Vor allem seien Sie öfters auf 
Speedlok und Prisma gewesen, 
manchmal auch auf Ocean, 
XOR und Alligata. Öfter als Ih-
nen liebgewesen war, wurden 
Sie vom Vater abends bereits 
auf den kommenden Stadtbe-
such und die Kaufhaus-Touren 
vorbereitet. “Manchmal konnten 
wir vor lauter ‘auf Truthahn sein’ 
gar nicht richtig einschlafen”, so 
Th. Witzfigurmann reumütig.

Da Ihr Vater die dort erbeuteten 
Drogen aber erfolgreich in der 
Eingangshalle an Wachturmträ-
ger verkaufen konnte, wäre ih-
nen nichts anderes übrig ge-
blieben, so Thorsten W. weiter. 
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Problems with getting 
rid of your weapons of 
mass destruction? We 

can help! Call your 
pentagon and we’ll-

bomb you asap.

Crackschlampen 
im Horten 
verhaftet!

Damit ist nicht zu spassen! Crack in allen 
Formen und Farben!



Bastel dir deine Helden!

Lamers International Starschnitt
Ja wie? Ist das denn die Möglichkeit? Zwei Starschnitte in einem Heft? WOW! Das ist doch mal der Hammer, 
oder? Und vor allem hast Du den ganzen Villain dann komplett zusammen und kannst schonmal die Party-
Einladungen an deine Kumpels schreiben. Einfach an der markierten Stelle ausschneiden und passgenau 
über den ersten Starschnitt von The Villain of HJT kleben. Und? Super, oder? Wir waren selbst auch extrem 
begeistert. Wenn du alles richtig montiert hast, dann siehst du deinen Villain beim Betrachten seiner Füsse - 
so wie auf unserem Bild, hier rechts. Toll! Und hat doch wirklich Spass gemacht!

The Villain of HJT, Teil 2
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Wem das nicht reicht, oder wer 
seiner sadomasochistischen Ader 
folgen will, der schaut sich einfach 
mal ein Bild der Programmierer an.

Grafisch macht Masturbier-Mit-Mir 
eine gute Figur. Sieht zwar nicht 
aus wie im Uhse Shop, braucht es 
aber auch nicht. Alles ist  in Mode 1 
gut zu erkennen.  Die Details sind 
super und die Animation ist absolut 
ruckelfrei - wenn man von dem 
sicherlich gewollten hin und her 
Geruckel der Hand am Schaft ein-
mal absieht. Dass bei der Auswahl 
der Farben wohl aus Versehen ein 
Blinder erschossen wurde, kann 
verziehen werden und passt gut.  

Meiner Meinung nach eines der 
wirklich gelungenen Spiele für den 
CPC. Dumm nur, dass man immer 
von Anfang an beginnen muss. 
Dagegen steht aber auch ein ab-
sehbares Ende. Wer sich für kniffe-
lige Geschicklichkeitsspiele mit 
einem Schuss Erotik interessiert, 
sollte es sich unbedingt ansehen. 
Ich finde den pulsierenden Kopf 
niedlich.  Deshalb ist  Masturbier-Mit-
Mir für mich ein All-Time-Favorit!

Jochen Hobel

Kein Scrolling, nur atemberaubende 
Animationen und vor allem keine 
Levelcodes oder Speichermöglich-
keiten. Lässt man sich aber trotz-
dem geschickt  auf das Spiel ein, so 
gibt es bestimmt einige Abende 
nervenaufreibendes Geschrubbe 
und Nachwanken.

Die GOS-Brothers warfen diese 
damales eher unbeachtete Perle 
der Computer-Erotik auf den deut-
schen Markt und so wenig Verstän-
dis man dafür aufbringt, so simpel 
ist das Prinzip dahinter.  Aber es 
macht Spass!

Mit einem simplen Befehl

RUN “mastmm”

starten wir das Programm von 
Diskette und wählen dann ob wir in 
Farbe oder doch lieber in Grünstu-
fen masturbieren wollen.

Nach kurzem Laden gibt sich der 
Titelbildschirm auch als Spiel zu 
erkennen.  Man kann alleine antre-
ten (was einige sicherlich bevorzu-
gen werden) oder auch gemeinsam, 
in einer Gruppe spielen. Für die 
ganz kreativen menschen lässt sich 
der Monitor noch auf den Kopf 
stellen um so einmal eine andere 
Perspektive im Leben zu haben - 
trickreich!

Doch zuerst sollte man einige Run-
den üben, um ein Gefühl für das 
Ganze zu bekommen. Spass 

macht’s aber nur mit Joystick. Bei 
der Tastatur ist der Anschlag nicht 
genau genug um koordiniert eine 
Masturbation hinter sich zu bringen 
- und zudem wird die Tastatur gar 
nicht  von Masturbier-Mit-Mir unter-
stützt.  Schade - also besser gleich 
vergessen.  

Von Welle zu Welle hüpfend bewe-
gen wir uns vorwärts. Wollen wir zu 
weiteren Höhepunkten aufsteigen, 
so rütteln wir am Joystick etwas 
schneller und drücken dabei ange-
spannt  den Feuerkopf (ebenfalls 
ohne Funktion) um uns mit dem 
gestreckten Mittelfinger daran ab-
zustützen.

Die Soundausgabe von Masturbier-
Mit-Mir ist etwas bescheiden. Aus-
ser einem tiefen Stöhnen was mit 
steigender Erregung schneller wird, 
wird nicht viel geboten. Hier wären 
ab und zu während des Spiels 
eingeworfene Tiernamen abwechs-
lungsreich gewesen. Spielt man 
Masturbier-Mit-Mir mit mehreren 
Personen,  so kann man aber hier 
die MItspieler um entsprechende 
Zurufe bitten. Sollte also kein 
Problem sein, hier entsprechend in 
Stimmung zu kommen.

Den Scrolltext kann man übrigens 
bei Gamba als SMS-Adventure im 
Monatspaket ordern. Einfach 
MASTMIMI an 16:9 schicken und  
man hat auch unterwegs eine Men-
ge Spass mit dem wirklich lustigen 
Scrolltext.
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Masturbier mit mir
Nur weil Spiele die  man nicht  kennt, kaum Spass machen, heißt  das 
nicht, dass man etwas kennen muss, um damit Spass machen zu kön-
nen. Dreht man diese  Aussage um, so ist der Leser letztendlich voll-
kommen verwirrt  und Masturbier-Mit-Mit ist so ein Spiel, an dessen Ende 
die totale  Verwirrung steht. Das Prinzip ist  simpel, fesselt  aber.

Farbe oder Grün - Die Entscheidung beeinflusst das 
Gefühlt beim Spielen überhaupt nicht.

Kaum Haare am Sack, aber trotzdem witzig! User mit 
Erfahrung profitieren beim Joystick-Rütteln

Das Disketteninhaltsverzeichnis von Masturbier-Mit-
Mir. Schon extrem wieviele Dateien mit ähnlich 
klingenden Namen man sich so ausdenken kann.

Nächste Lamers? 
Kein Problem! 

Gibt’s bestimmt. 
Wart’s nur ab! 
Wir kommen auf 
dich zu. Nein, 
wir melden uns! 
Ruf nicht wieder 
an. Danke. Und 

schreibt dir ru-
hig selbst mal ne 

Mail, Lamer!


